
— 143 — 

DeS H a n s Ul r ich vvn S c h c l l c n b e r g zn K i ß l e g g 
und W a l t e r S h v f e n Dispvsition, wie cs nach sciuem Ableben 
mit seinen Gütern gehalten werden svlle. Er hat vvr etlichen 
Jahren ein Testament gemacht uud gibt zu demselben nnn fol­
gende Erläuterungen : 

1, Die 690 fl, welche HauS Ulrich seiner Schwester K i n d e r n 
J u d i t h Hvhenk i rcher in nnd J a k v b a V i e r egg i n 
vermacht hat, sollen anch an deren Kinder fallen auSgc-
nvmmen ist MatthänS Vicrcgg, 

2, Die 100 fl, welche Hans Ulrich vvr Jahren dcm Veit vvn 
Eiseuberg geliehen, schenkt cr deS Hans von Sürgenstein 
Hausfran f Dvrvthca gelr vvn Schellenberg hinterlassenen 
Kindern, 

3, Dcn Verkauf der Herrschaft Kißlcgg anlangend: Sollte eS 
sich begeben, daß keiner von Schellenberg diese Herrschast 
nm die Ästimation nnd den Anschlag der 60,000 sl annehmen 
vder behalten wollte, sondern sie verkaust würde, sv svll sie 
dcr Kreszentia vvn Frcyberg geb, vvn Lanbenberg oder 
ihren Erben männlichcn Stammes nm jenen Anschlag anS-
gefvlgt ivcrdcn. Sollten diese dieses Adclsgnt früher oder 
später wieder weggeben, sv svllen sie es einem vvn Schellen­
bcrg nm 60,000 sl zn gcben schuldig scin und cs uicht 
gcstattct scin, sv lauge das Gcschlccht „vvn Schcllcnbcrg" 
existiert, es an andere zu verkaufe», Svllte aber dieser 
Stamm ganz anssterbcn, oder weder Einer von Schellcnbcrg 
noch die Nachkommen dcr Krcszcntia vvn Frcyberg die 
Herrschaft um jene Summe übernehmen wvlle», dann sollen 
Dorotheas vvn Sürgenstcin männlichc Nachkommen dasselbe 
sür jcncn Prcis zu übcrnehmcn berechtigt sein. Konnten 
vder wvllten auch diese das nicht tun, so soll die Herrschast 
dcr Ritterschaft vvm Gevrgcnschild im Hcgan um jene 
Snmmc anznnchmen bcsngt sein nnd sollte diese sic wieder 
verknusen wollen, dann svll sie einer vvm Adel, bcsvndcrS 
eiucr vvn Schellenberg, nnd wenn keiner sie wollte, einem 
Verwandten im Hegnn überlasse» scin, 

4, Vvn dem iu Lindau hinterlegten Verweis svll H a n s U l ­
rich von Sche l l enbe rg seinem Vetter D i o n y s von 
Schc l l cnbe rg eine Cvpic zuschicken, 

5, Die 7000 sl vou Haus Ulrichs vvn Schelleuhcrg erster 
Hausfran selig, sollen seiner jetzigen HcmSsrau als Eigen­
tum zngehvren: dvch muß diese die Legate des ersten T » 


